
 Blomberg 
Blomberg Marketing  , 10-18 
Uhr, Neue Torstraße 25,  ☏ 
(0 52 35) 5 02 83 42. 
Müllumschlagstelle  , 13-16 
Uhr, Hohe Dömsen. 
„Amahoro“ Eine-Welt-La-
den  , 9.30-17 Uhr, Neue Tor-
straße 25. 
Jugendzentrum  , 16-22 Uhr, 
off ener Betrieb; 15-17 Uhr, 
Kindergruppe Donop, Para-
dies 2. 

 Schieder-Schwal. 

Schützenfest Schwalen-
berg  , 9.45 Uhr, Tannen-
schlagen, Königsrott und 
Offi  ziere, Treff punkt: Park-
platz B 239; 15 Uhr, Tannen-
holen durch das Königsrott 
und Offi  zierscorps, Treff -
punkt: Jörg Engel, Julius-
Müller-Straße 15. 
Schützenfest Lothe  , 19 Uhr, 
Kinderumzug vom Festzelt 
zur Königin Annika Tölle; 
21.30 Uhr, Kranzniederle-
gung und „Großer Zapfen-
streich“ am Ehrenmal. 
„Zwischenmenschliches“  , 
Kunst unterm Kirchturm 
präsentiert das Vokalsextett 
„Chapeau“, 19.30 Uhr, ev.-
ref. Kirche Wöbbel. 
Probe MGV Wöbbel  , 19 
Uhr, Sängerheim Wöbbel. 
Ausgabe von Lebensmittel-
kisten an Familien  , 15-16.30 
Uhr, Der Tisch, Schwalen-
berger Straße  27. 
Basketball für Erwachsene  , 
18-19 Uhr, Turnhalle Wöb-
bel. 
Schlossparkstammtisch 
des Fördervereins Schloss 
und Schlosspark Schieder  , 
19.30 Uhr, Landhaus Schie-
der. 
Trachtengilde  , Übungstan-
zen Erwachsene, 20 Uhr, 
Gildehaus Schwalenberg. 
Jugendtreff Church  , 16-18 
Uhr, Video-Clip-Dancing 
„Sweet Dreams“; 17-20 Uhr, 
Treff ; 18-20 Uhr, Disco, Ju-
gendzentrum „Church“, 
Mengersenstraße 9 b, 
Schwalenberg. 
Städt. Bücherei Schieder  , 
16-18 Uhr, Schloss Schieder. 

 Lügde 

Jugendraum Rischenau  , 16-
19 Uhr, Dorfgemeinschaft s-
haus Rischenau. 
Jugendzentrum Lok@l-Mo-
tion  , 15-20 Uhr.   

 Geburtstage 

In Blomberg  Walter Menge-
doht , Goetheweg 19, 88 Jah-
re;  Werner Peterseim , Ha-
genstraße 29 a, 77 Jahre.
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Cappeler erinnern an Reinhold Uthmeier
Nach 71 Jahren erhält sein Kriegsgrab ein steinernes Kreuz mit Namen und Daten

Von Manfred Brinkmeier

Ein sehnlicher Wunsch des 
Lippischen Heimatbundes und 
des Heimatvereins Cappel ist 
in Erfüllung gegangen. Rein-
hold Uthmeier hat auf dem 
Friedhof Cappel ein steinernes 
Kreuz mit Namen und Daten 
bekommen.

Blomberg-Cappel. 2012 hat-
te der Heimatverein heraus-
gefunden, dass in dem bis da-
hin namenlosen Grab Reinhold 
Uthmeier begraben ist (die LZ 
berichtete). Darüber hinaus be-
fi nden sich noch zwei weitere 
Kriegsgräber auf dem Fried-
hof. In dem einen ist Paul Frei-
berg beigesetzt worden. Er war 
bei der Kriegsmarine im Ein-
satz und starb als 20-Jähriger 
an den Folgen einer Lungenver-
letzung in Wilhelmshaven im 
Lazarett. Da seine Freundin aus 
Kleinenmarpe stammte, wurde 
er in Cappel beigesetzt.

Das zweite Grab gehört 
zu Fritz Selle. Der gebürtige 
Maßbrucher war als Landar-
beiter auf einem Bauernhof in 
Mosebeck tätig und wurde bei 
einem Bombenangriff  von ei-
nem niederstürzenden Scheu-
nentor schwer verletzt. Auf 
dem Weg ins Krankenhaus in 
Detmold ist er kurz vor seinem 
46. Geburtstag gestorben.

Im Rahmen einer Feierstun-
de erinnerte Dr. Ernst zur Lippe 
vom Heimatverein Cappel am 
Mittwoch an die drei Kriegs-
gräber. „Sie befanden sich in ei-
nem unansehnlichen Zustand. 
Uns überraschte dabei vor al-

lem die auff ällige Anonymi-
tät des namenlosen Grabes.“ 
Bei den Recherchen habe man 
auch erfahren, dass ein Kriegs-
grab unter anderem Anspruch 
auf ein Kreuz mit entsprechen-
den Daten habe. Deshalb sei der 
Heimatverein dankbar, dass 
sich nach anfänglich holprigen 
Gesprächen mit der Stadt nun 
alle drei Gräber in einem wür-
digen Zustand befi nden wür-

den. Warum der Aufwand mit 
dem Grab von Reinhold Uth-
meier, der zum Flieger aus-
gebildet worden war und als 
21-Jähriger durch Selbstmord 
starb? Dr. Ernst zur Lippe: 
„Uns geht es um die Denkmal-
würdigkeit unserer Kriegsgrä-
ber und die Erinnerung an das 
Schicksal der Soldaten.“

Bürgermeister Klaus Geise 
stellte positiv die Hartnäckig-

keit all derer heraus, die sich 
hier engagiert hätten. „Tole-
ranz, gegenseitige Rücksicht-
nahme und Völkerverstän-
digung sind auch heute ganz 
wichtige Th emen. Dazu ge-
hört auch, die Erinnerung an 
die Kriegstoten wachzuhalten.“

Gemeindereferentin Ulri-
ke Lübke hat sich mit einigen 
Katechumenen im Rahmen 
des Projektes „Friedhofskul-

tur“ auch mit Kriegsgräbern 
beschäft igt. Höhepunkt soll 
2015 ein Besuch der Kriegs-
gräberstätte Ysselsteyn in Hol-
land sein. „Dies ist eine ganz 
wichtige Friedensarbeit.“ Prof. 
Dr. Heide Barmeyer-Hartlieb 
vom Lippischen Heimatbund 
sprach deshalb auch von einer 
beispielhaft en Kooperation, die 
sie in dieser Form noch nicht 
erlebt habe.      Paula

Gedenken an Reinhold Uthmeier: An seinem Grab auf dem Friedhof Cappel, das nun ein steinernes Kreuz mit Namen und Daten 
erhalten hat, legen Fynn Tegt, Leonie Stork und Monique Plogstert (von links) jeweils eine Rose nieder.  FOTO: BRINKMEIER

Auf diese Handballmädels ist Verlass
HVG-Schulleiter dankt der Mannschaft  und dem Trainer für den erneuten Erfolg in Berlin

Blomberg. Die Handball-
Schulmannschaft  des Her-
mann-Vöchting-Gymnasium 
Blomberg hat sich in den letz-
ten vier Jahren dreimal als beste 
Mannschaft  in ganz NRW für 
das Bundesfi nale von „Jugend 
trainiert für Olympia“ qualifi -
ziert. Schulleiter Karsten Fah-
renkamp hat zu dieser heraus-
ragenden Leistung gratuliert.

Wie berichtet, durft en sich 
die Mädchen mit den ande-
ren 15 Landesmeistern erneut 
messen und konnten letztend-
lich den vierten Platz errin-
gen. Karsten Fahrenkamp lob-
te laut einer Pressemitteilung 
der Schule die Mannschaft  
und Trainer André Fuhr, der 
die Schulmannschaft  des HVG 
bei den Turnieren gecoacht hat-
te. Im Zusammenspiel hätten 
sie für sehr viel positive Wer-
bung für das Blomberger Gym-
nasium gesorgt.

Ganz besonders bedank-
te sich der Blomberger Schul-

leiter bei André Fuhr für des-
sen Einsatz und bei der HSG 
Blomberg-Lippe für die her-
vorragende Kooperation, die 
diesen Erfolg für das Gymna-
sium überhaupt ermöglicht 
habe. Der Förderverein des 
HVG überreichte dem Trainer 
ein Geschenk, mit dem er sich 
nach einer langen, aber erfolg-
reichen Saison einen ruhigen 
Abend machen kann und lud 
die Mannschaft  zum Pizzaes-
sen ein.

Bevor sich die Mannschaft  
allerdings zum Essen in die 
Blomberger Innenstadt auf-
machte, besuchte sie zuvor noch 
die Stadtsparkasse Blomberg, 
um sich für die  großzügige 
Spende von 500 Euro zu bedan-
ken, mit der diese die fünft ägi-
ge Berlinfahrt der Mannschaft  
unterstützt hatte.

Eine traurige Nachricht habe 
alle Beteiligten allerdings am 
Rande des Turniers in Berlin 
erreicht: Die Finalveranstal-

tung des Wettbewerbes „Ju-
gend trainiert für Olympia“ 
stehe vor dem Aus, da sich die 
Sponsorensuche sehr schwie-
rig gestalte. Eine Online-Peti-

tion soll dieses Aus verhindern. 
Es werden 50 000 Stimmen be-
nötigt. Handballkoordinator 
Marco Dux ruft  dazu auf, die-
se Petition zu unterstützen, um 

weiteren Schülergenerationen 
eine Teilnahme am Bundesfi -
nale zu ermöglichen. (mab)

www.gymnasium-blomberg.de

Vereine sind in
Elbrinxen zu Gast

Schützenfest wird vom 7. bis 9. Juni gefeiert
Lügde-Elbrinxen. Über 
Pfi ngsten wird in Elbrinxen das 
Schützenfest gefeiert: Schüt-
zenkönig  Andreas Brunsmei-
er und seine Königin Henrika 
König sind erstmals mit von 
der Partie. Sie haben als Mot-
to „all in one rhythm“ ausgege-
ben. Die Besucher dürfen sich 
überraschen lassen.

Das Schützenfest beginnt 
mit dem Antreten der Schüt-
zenzüge am Samstag um 16 
Uhr. Nach der feierlichen Kö-
nigsproklamation folgt der 
große Zapfenstreich, der vom 
Spielmannszug Elbrinxen und 
vom Blasorchester TuS Bad 
Pyrmont gespielt wird.

Die Schützengesellschaft  
wird gegen 19.45 Uhr im Fest-
zelt erwartet. Anschließend ist 
Party bis in die frühen Mor-
genstunden angesagt. Für 
Stimmung im Festzelt wird die 
neue Showband „Remmidem-
mi“ am Samstag und Sonntag 
sorgen. Als weitere Besonder-

heit schenkt der Schützenver-
ein ab 21 Uhr 250 Liter Frei-
bier aus.

Der Sonntag steht unter dem 
Motto „Lügde ist zu Gast in 
Elbrinxen“. Beginn des Stadt-
schützenfestes ist um 10 Uhr 
mit einem Gottesdienst. Um 
12.30 Uhr treten die Elbrinxer 
Schützenzüge an. Der Emp-
fang aller acht Schützenver-
eine aus der Stadt ist gegen 
13.30 Uhr auf dem Schützen-
platz. Diese marschieren ge-
gen 14 Uhr zum ehemaligen 
Schulhof. Als Ehrengäste wer-
den dort Lügdes Bürgermeis-
ter Heinz Reker sowie Landrat 
Friedel Heuwinkel erwartet. 
Im Anschluss startet der gro-
ße Rundmarsch.

Gegen 18 Uhr fi ndet ein 
Torwandschießen statt. Der 
Tanzabend beginnt am Sonn-
tag bereits um 19.30 Uhr. Am 
Montag werden gegen 11.30 
Uhr die Schützen zum Kater-
frühstück erwartet. (co)

In Berlin erfolgreich: Karsten Fahrenkamp (hinten, Mitte) bedankt sich bei Andrè Fuhr (hinten, links), 
der Handball-Schulmannschaft  des HVG und Betreuer Marco Dux (rechts).  FOTO: PRIVAT

Blomberger „Salon Brackhan“ 25 Jahre in Harriets Hand
Das Kinderstühlchen war stets 
dabei: 25 Jahre ist es her, 
dass Harriet Brackhan 
(Bild, Mitte) den elterlichen 
Friseursalon in Blomberg, 
Huxwiedestraße 28, von 
ihrem Vater Erich über-
nommen hat. Den Meister-
brief hatte sie damals 
ebenso frisch in der Tasche 
stecken wie ihren zweiten, 
gerade sechs Wochen alten 
Sohn in der Wiege liegen. 
Der Nachwuchs lag Harriet 
Brackhan auch im Geschäft  
am Herzen. Im vergange-
nen Vierteljahrhundert bil-
dete sie stets neue Friseu-
rinnen aus. Derzeit gehören 
zwei zum Team: Michelé 
Jour (links) und Laura 
Manke. Rechts im Bild ist 
Gesellin Nina Laplae, die 
zusammen mit Doris 
Gönert und Petra Fried-
richs das Team komplet-
tiert. Ihren Kunden versüßt 
Harriet Brackhan die War-
tezeit gerne mit selbst 
gemachten Leckereien wie 
griechischem Halva zum 
Cappuccino.  (bp)

FOTO: PREUSS

PAULA

erklärt’s Dir

Kriegsgräber
Immer wieder sieht man 

im Fernsehen Bilder 
von Kriegen, also Strei-
tigkeiten zwischen Län-
dern. Auch in Deutsch-
land gab es Kriege. Dabei 
wurden viele Menschen 
verletzt, die damals für 
ihr Land gekämpft  ha-
ben. Manche Verletzun-
gen waren so schwer, dass 
die Menschen daran ge-
storben sind. Auch Frauen 
und Kinder litten, obwohl 
sie gar nichts dafür konn-
ten. Damit die Namen der 
Toten heute nicht verges-
sen werden, gibt es Kriegs-
gräber, die an sie erin-
nern. Die Gräber sind oft  
auf Friedhöfen zu fi nden. 
Dort stehen Steinplatten, 
die mit Namen versehen 
wurden, oder Tafeln. Da-
mit die Gräber schön aus-
sehen, pfl egt ein Verein sie. 
Dieser nennt sich „Volks-
bund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge“. Dort helfen 
viele Menschen, ohne da-
für Geld zu erhalten.  (jm)

paula@lz.de

TERMINE

Arbeitskreis informiert
Blomberg. Der Blomberger 
Arbeitskreis „Atomausstieg“ 
sammelt heute Unterschrift en 
zur endgültigen Stilllegung 
des Atomkraft werks Grohn-
de. Ein Stand befi ndet sich auf 
dem Wochenmarkt.

Demo in Hannover
Blomberg. Eine Demonstra-
tion der Regionalkonferenz 
„AKW Grohnde abschalten“ 
fi ndet am Samstag ab 12 Uhr 
auf dem Opernplatz in Han-
nover statt. Zur Teilnahme
ruft  der Blomberger Arbeits-
kreis „Atomausstieg“ auf. Nä-
here Infos unter www.grohn-
de-kampagne.de im Internet.

NOTIZEN

Anderer Standort des
mobilen Containers
Schieder-Schwalenberg/
Lothe. Der mobile Container 
für die Grünabfallannahme
in Lothe steht am Samstag we-
gen des Schützenfestes auf dem 
Buswendeplatz. Darauf weist 
die Stadtverwaltung hin.

Ein Sportfest 
für die Familie

Vielfältiges Angebot
Blomberg. Großer Fami-
liennachmittag des TV
Großenmarpe: Unter dem 
Motto „Der TVG in Bewegung“
hatten die Kinder und Jugend-
lichen mit ihren Familien viel 
Spaß an den angebotenen Ak-
tionen. Den Auft akt zum viel-
fältigen Programm bildete
ein Minihandballturnier. Be-
vor der Bewegungsparcours
los ging, eröff neten die Kin-
der- und Jugendgruppen des 
Breitensportes das Nachmit-
tagsprogramm mit fetzigen 
Tanz-Auft ritten, dem so ge-
nannten „bunten Rasen“.     Wei-
ter ging es dann mit dem gro-
ßen Familienfest, für das viele 
herausfordernde Stationen auf-
gebaut waren. Dabei war für 
alle Gruppen sportliches Ge-
schick gefragt. Am Ende erhielt
jeder eine Urkunde mit Preisen. 
 Anschließend fand die Sieger-
ehrung der leichtathletischen 
Dorfmeisterschaft  statt, an der 
78 Sportler teilgenommen hat-
ten. (qdt) 

Pläne werden
vorgestelllt

Blomberg. Zur Vorstellung der 
weiteren Planungen im Rah-
men des Städtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes Blomberg 
fi ndet am Dienstag, 10. Juni, ab 
19 Uhr eine öff entliche Bürger-
beteiligung statt. Hier werden 
in Zusammenarbeit mit dem 
beauft ragten Planungsbüro 
erstmals die Entwürfe zum 
Pideritplatz, Schweigegarten, 
Burggarten und Marktplatz 
vorgestellt.
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